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GESTALTUNGSENTWURF
AN DER SEEPROMENADE / MÜHLENBOULEVARD

22.01.2015                 M. 1:500

INGENIEURBÜRO NORBERT BEHLER + PARTNER // SANDERSDORF-BREHNA

ReinschC
Notiz
Bemerkung 1:
Diese Gehwege enden beidseitig auf der Fahrbahn. Hier sollte in der Flucht der Grünfläche eine Aufstellfläche geschaffen werden mit Hochbord zur Fahrbahn und an einer zentralen Stelle eine Absenkung für Rollstuhlfahrer als Querung über die Fahrbahn. Eventuell Standort in Nähe Grünanlage in Richtung Sehnsucht.

ReinschC
Bemerkung 2
Bemerkung 2:
Die Poller müssen beidseitig entfernt werden, da unter anderem Rollstuhlfahrer diesen Bereich nicht nutzen können. Schaffung der Voraussetzungen siehe Bemerkung 1.

ReinschC
Notiz
Bemerkung 3:
Kurvenradius geht laut Zeichnung über die vorhandene Grünfläche. Hier sollte nochmals eine Prüfung erfolgen. 

ReinschC
Notiz
Bemerkung 4:
Bereich bis zum Straßenbeginn sollte beidseitig mit VKZ 299 markiert werden - hier Verlängerung des Halt- und Parkverbotes im Einmündungsbereich - Zur Zeit mit VKZ 298 markiert - wird aber immer zum Parken für Kräder genutzt.

ReinschC
Notiz
Bemerkung 5:
Hier sollte die Abgrenzung der Fahrbahn mit Hochbord erfolgen, um ein Parken auf den angrenzenden Flächen zu unterbinden. Sollte dies nicht gegeben sein, dann eventuelle andere Abgrenzung prüfen ggf. Fortführung Grünbereich.

ReinschC
Schreibmaschinentext
Siehe Bemerkungen 1-6

ReinschC
Notiz
Bemerkung 6:
Die Breite von 2 Metern ist nicht ausreichend für die Einrichtung von Behindertenparkplätzen. Hier sollte die angrenzende Grünfläche bis zum Gehweg eingebunden werden, um die Richtlinien zu erfüllen. Ansonsten ist die Anordnung der Verkehrszeichen rechtlich nicht gegeben.




